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Geschichte, VOT allem Kirchenrechtsgeschichte verzeichnis SOWIE eın Personenregister runden
der Siebenbürger Sachsen un! Siebenbürgens die Publikation ab.
eingeordnet. Der Buchtitel benutzte l er- DIie unterschiedlich ausgearbeiteten Einfüh-
MINUS „Siebenbürgen” sucht, die Schwierigkeit rungen und Erläuterungen, der mehr geahnte
der wechselnden Kirchenordnungsbezeich- als thematisierte rote Faden unterstreichen den
NUuNgSCIL, In denen die jeweiligen politischen kompilativen Charakter des esamtwerks.
Zugehörigkeiten /AR Ausdruck kommen, Dessen ungeachtet stellt diese Publikation

hen Er bezieht sich auf das geografische eın unerlässliches Hilfsmittel dar, das den

Sachsen historisch siedelten. Seit 1920 bis
Gebiet, in dessen rTrenzen die Siebenbürger

einem Band konzentriert darbietet. Eine AB
Forschenden schwer zugängliches Material in

heute umfassen die Kirchengrenzen, die mıt handlung inneren Kirchenrecht der Fvan-
den rumänischen Staatsgrenzen identisch sind, gelischen Kirche in Siebenbürgen kann
fast alle auf rumänischem Territorium le- und will diese Ausgabe nıcht se1ln, ber s1e
benden Lutheraner. bietet allen, die sich speziell damit beschäftigen

In sechs Abschnitten werden die zeitlich der vergleichend arbeiten wollen, profundesabgegrenzten Quelleneinheiten vorgestellt. Die Material SOWI1e viele wichtige Informationen.
Kirchenrechtsentwicklung der ersten Hälfte Aufdie folgenden Bände dieser Reihe darf INan
des Jahrhunderts (Teil 1) die Verfassungs- ebenfalls seIN.
bemühungen nach 1848 (Teil die KAr- Ebsdorfergrund Cornelia Schlarb
chenordnung 19726 (Teil 3 9 die Lebens-
ordnun 1932 (Teil 4) die Kirchenordnung
1949 (Teil SOWIl1e die Kirchenordnung 1997 Hofmann, Frank: Albrecht Ritschls Luther-
Teil 6 Vorangestellte Einführungen suchen rezeption (Die Lutherische Kirche. (22-
den geschichtlichen Faden weiterzuführen und schichte und Gestalten. Band 19), Gütersloh,
wichtige Einzelaspekte, die die Quellen selbst Gütersloher Verlagshaus, 1998, 292 SE
der der zeitgeschichtliche Rahmen nahelegen, R: 3-579-00387-9
wI1e die Zehnt- der die Autonomiefrage,
aufzugreifen. Das Problem der kirchlichen Albrecht Rıitschl: Kleine Schriften. Ausgewählt,der uch schulischen Autonomie in den eingeleitet un mıiıt eiıner Bibliographie der
unterschiedlichen eıt- SOWI1Ee politischen EpoO- Sekundärliteratur brecht Ritschl NEeUu
chen bildet den inhärenten roten Faden dieser hrg. Von Frank Hofmann (TheologischeQuellenausgabe. Nicht zuletzt hängt Von Studientexte. Band 4) Waltrop, hartmut
bereits vorliegenden eigenen der fremden SPCHNNCFT, 1999, 193 S’ kt’ 3-933688-11-6
Vorarbeiten un! Fragestellungen der Autoren
ab, welchen Einzelaspekten mehr Aufmerk- 1891 schrieb INs Troeltsch: „Aber WEn
samkeit gewidmet wird. heute z. B Ritschl Luthers religiös-sittlicheNicht e1gens thematisiert werden beispiels- ‚ Totalanschauung‘ verstehen sucht, {ut
welse die Frauenwahlrechtsfrage (seit 1920 das mıt den Augen ınes modernen Men-
besaßen Frauen eın eingeschränktes aktives schen, und nicht mit denen Luthers selbst  .
und Passıves recht), die tolgenreiche Vernunft un: Offenbarung bei Johann Ger-
Einbindung der Sozialinstitute (Bruder- und hard und Melanchthon, 232} Frank Hofmann
Schwesternschaften SOWIE Nachbarschaften) hat sich ın seiner Dissertation die Aufgabeder der Kirchen- un! Gemeindever- gestellt, die „Rolle, die Ritschls Lutherrezeptionbände die Kirchenordnung seıit 1920 Letz- für seine Theologie spielt“, darzustellen. Als
eres könnte die Ausarbeitung der Lebens- Resultat ergibt sich, dass „die vollständige

CCCordnung, WIe s1e 1932 für das siebenbürgische Gesamtanschauung VO Christenthum
Gebiet veröftentlicht wurde, stärker beeinflusst 122} welche Ritschl geben beanspruchte,haben, als dies bisher In der Forschung wahr- sich ın der Tat erweılist als „eine systematislie-wird. Zu fragen bleibt auch, ob un rende Neu-Konstruktion der reformatorischen
WI1e sich möglicherweise die beginnenden Aussagen (4415 {dDie Vorgänger Hofmannss,
Auseinandersetzungen mıt nationalsozialisti- deren ahl ohnehin „sehr klein‘  « ist (3) und

unter denen sich 11UTr eın deutscher uftforschen Bewegungen innerhalb der deutschen
Minderheit Kirchenordnungsmaterial nıe- befindet, reichen bis 1904 zurück, s1e bauen
derschlugen. nicht aufeinander auf un! verfahren alle

Zumeist sind den einzelnen Quellen kurze systematisch-vergleichend. uch die JüngsteInhaltsüberblicke vorangestellt. Sie beschrei- Untersuchung VOINl avıd Lotz VO Jahreen die Hauptmerkmale un kommentieren 1974 (ergänzt 1980 unı ıne oftenbar nicht
die inhaltlichen Veränderungen, die bei INan- erschienene Fortsetzung in Aussicht stellend)chen Autoren uch 1n erläuternde Anmer- beabsichtigt nicht C genetic approach the
kungen innerhalb der Quellenwiedergabe einN- problem, 16 chronological tracıng of the
fließen Ein knappes Quellen- und Lıiıteratur- development of Ritschl’'s understanding of
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Luther 1n attempt reconstruct this Polaritäten, die für Luthers theologisches Den-
PIOCCS of appropriation ” Im nter- ken konstitutiv sind, hat Ritschl nicht
schied dazu schreibt Hofmann ZU ersten Mal ergreifen vermocht“ seine Lutherrezep-
keine „systematisch-theologische Arbeit”, SOIMN- tıon ist „defizitär”. Gleichwohl „hat Ritschl
dern „eine kirchen- un theologiegeschicht- durchaus die Lutherforschung befördert“
liche“ (4) Untersuchung der Theologie Ritschls Man möchte T: In intentional-
unter dem angegebenen Aspekt. Das heißt, produktivem, planmäfßig-bewusstem Missver-
„die erreichbaren Quellen werden vollständig stehen; denn der historische Inn VO  - Luthers
und In chronologischer Folge berücksichtigt” Schriften War Ritschl durchaus klar: „‚Ritschl
(34), in der Absicht, ‚dabei auf die (Jenese liest Luther historisch-kritisch“ 57} Hofmann
seiner Theologie achten“ {DIie Fest- versucht übrigens diese doppelte Perspektive
stellung beli aarten Vall Rhijn VO.  - 1946, „da{fß wen1g schlüssig mıiıt dem seit 196 / entwickelten
erst seıt Ritschls Dogmatik-Vorlesung VOIN germanistischen Rezeptionskonzept VeI-
1852 eın Rückgriff auf Luther nachweisbar binden DIie historische €Sa)l verteidigte
ist  n 25) wird nicht bestätigt, ber uch nicht Theodosius Harnack, mıiıt dem zweıten Band
bestritten (vgl. Sicher bezeugt ist der se1ines Lutherbuches VONN 1886 ber zugleich
„Anfang VOIN Ritschls Lutherstudien 1mM Jahr uch In systematischer Absicht bewusster
857“ 53). wobei reilich Ritschl Ende Januar Antipode Ritschls. Da TIheodosius Harnack
noch fand, dass „‚die Lectüre der Schriften „die Iheologie des Wittenberger Reformators
Luthers überaus langweilig ist  ‚666 39) Einige historisch korrekter erfa{ißst hat, verdient die
Aufsätze, die Ritschl seitdem schrieb, bezeugen Darstellung Harnacks eindeutig den Vorzugjedoch die zunehmende Faszınatıon durch VOT der Behandlung Luthers durch Ritschl”
Luther und münden In die Veröffentlichung TIheodosius Harnack ist übrigens der
des epochemachenden Hauptwerkes IIıie einz1g sichtbar werdende Theologe AUsS dem
christliche Lehre Von der Rechtfertigung un Umifeld Ritschls:; dagegen bleiben etwa Chris-
Versöhnung, dessen erster Band „Die CGie- tian TNS Luthardt, Isaak ugus Dorner und
schichte der Lehre“ enthielt und 1870 erschien. Franz Hermann Reinhold VO  - Frank ihrem

Verhältnis Ritschls Lutherverständnis unNn-Es kann nicht Aufgabe dieser Rezension se1ln,
Hofmanns differenzierte Darlegungen der verdienterma{fsen blass, als hätten s1e über
Lutherrezeption Ritschls WI1e 1ın den vorangeh- keine triftigen Argumente wider Ritschl VeI-
enden Jahren, uch den folgenden bis
Ritschls ode 1889 nachzuvollziehen: WEel- In einem quellengesättigten WerkwI1e diesem

sind Zitierfehler nahezu unvermeidlich unten un! dritten Band VON „Rechtfertigung und
Versöhnung” un: in dem Vortrag Die christ- daher verzeihlich. och se1 darauf hingewiesen,
liche Vollkommenheit (1874) 1m Unterricht In dass Hofmann seiner Verfahrensan-
der christlichen Religion (1875) 1n dem Aufsatz kündigung (IX) mehrfach Auslassungen
über Die Entstehung der lutherischen Kirche Anfang und Schluss seliner Zitate nicht kenn-

ın der zweıten Auflage des 9  nter- zeichnet. Ferner werden Sperrungen Ritschls ın
richts“ (1881) In der kleinen Monographie der Regel getilgt, manchmal berbeibehalten: in
Theologie Un Metaphysik (1881) der wWwel Fällen kursiviert der Verfasser, hne damit
zweıten ufla VOINN „Rechtfertigung und ıne Sperrung Ritschls wiederzugeben (122,
Versöhnung” 882/3), In Ritschls Festrede nach Anm. 454 ‚oben VO  — mır berichtigt| und

Lutherjubiläum VO  — 1883 (einem Ööhe- 185, Anm. 768) 1n allen Fällen hne 1n wels
punkt der Darstellung), dem dreibändigen (Seite 48 mıt Anm und 62 bietet eın typisches
Alterswerk Geschichte des Pıetismus Beispiel). Eiıne ‚Verbesserung‘ der Ausdrucks-
1884, ın der dritten Auflage des 5  nter- welse Ritschls (79{ Anm. 223) beruht lediglich
richts“ (1886), ıIn Ritschls Universitätsreden auf 111an elndem Sprachgefühl des Verfassers;
VOIN 1887, In der dritten Auflage VOIN „‚Recht- dass Ho an ıne Nachweisung Ritschls für
fertigung UnN! Versöhnung” un:! In „‚falsch‘ erklärt (139, Anm. 561), darauf, dass
der veröffentlichten Studie Fides der Verfasser verkennt, dass die Zählung der
implicita (1890) {a Hofmann „n der ar- Artikel der Apolo 1e der Augsburgischen Kon-
stellung dem Gedankengang Ritschls“ folgt fession TST VOIN Jo allı  — Tobias Müller ın seiner

und den Kontext der Aussagen zuerst 184 7/ erschienenen, bis heute vorbild-
Ritschls Luther berücksichtigt, kann INan lichen Edition der Lutherischen Bekenntnis-
se1n Buch WwI1e einen Kommentar Ritschls schriften die die Zählung der Confessio
Werken lesen. Dabei werden krasse Brüche Augustana angeglichen wurde (Ritschlbenutzte
offenbar. Denn Ritschl kann resüumieren: „Die Iso ıne altere Edition, vielleicht die Von arl
reformatorischen Ideen also sind in den ugusHase, zuerst erschienen 1827 Bedauer-
theologischen Büchern Luthers und Melanch- ich Ist, Aass der utfor sich für die Luther-
thons selbst mehr verdeckt als offtenbar‘“ rezeption der Orthodoxie lediglich auf die

oberflächliche, Von keinerlei QuellenkenntnisDer Verfasser hingegen 111USS$5 feststellen: „Die
ZKG 119. Band 081
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getrübte Darstellung OFrS Stephans beruft und arl Barths, speziell selner Schaffensperiode
damit das VO  e Ritschl konservierte Bild Von In Deutschland (192 Veranstalter War

>>>‚pı1gonen der Reformation““ unbeabsichtigt das Seminar für Reformierte Theologie der
stutzt (68, Z das die CHeTE Forschung Unıversitä: Münster und der Wissenschaft-
verabschieden begonnen hat. ber diese wen1l- liche Beirat der Karl-Barth-Gesellschaft. In
SCH Ausstellungen sollen die Anerkennung der einem kurzen OrWO (9-1 stellen die
soliden Forschung des Autors nicht schmälern. Herausgeber ein1ıge alternative Fragen, die

Erfreulich und verdienstlich ist auch, dass den Spannungsreichtum des Themenfeldes
Hofmann eın Jahr nach seiner Dissertation beispielhaft beleuchten. Barths Werk stehe
eine Neuedition fünf einerer Veröffentli- „heute erneut Zeichen ıner höchst kontro-
chungen VOIN brecht Ritschl vorlegte. nter VeISCI1 Bewertung : Handele sich dabei
diesen sind VO  5 besonderer Bedeutung die seıit die „INnNOVatıve Rückkehr den reformatori-
ihrem ersten Erscheinen den Göttingischen schen urzeln evangelischer Theologie” der
Gelehrten Anzeıgen gewissermafßen be rabe- lediglich ine „konservative Unterbre-
NeCN, weil nıe wieder gedruckten, ausführ ichen :hun der neuprotestantischen Ausformung
Selbstanzeigen Ritschls zunächst des ersten der eologie?“ W arum se1 Barths FEinfluss ın
Bandes von „Rechtfertigung und Versöhnung” Deutschland „spürbar zurückgegangen , wäh-
(187D); sodann des zweıten un dritten Bandes rend anderswo In den USA ıne

„erstaunliche Barth-Renaissance“ beobachtetdieses Werkes und des Vortrages Die christ-
liche Vollkommenheit (1874) Nur sind, wI1e werde. uch der rage nach direkter expliziter
bereits bemerkt wurde, „die den Texten bei- ezeption VON Barths Intentionen und Leıitge-
gegebenen Erläuterungen stellenweise Izu danken der „modernitätstheoretischer Irans-
SDarsalıı ausgefallen” FIREZ 125 192) formation“ seiner Programmatik unter den
SO steht z.B das Seite 92 VOIN Ritschl ANSC- ewandelten Auslegungsperspektiven neuzeıt-
führte lTtal Joh 1/ aus Luthardts Das her Theologie se1 nachzugehen. Auf das
johanneische Evangelium ach seiner 1gen- Problem ‚womöglich unterschätzter Struktur-
tümlichkeit geschildert un erklärt TST ıIn der parallelen” zwischen Schleiermachers un!
zweıten, erweiıterten Auflage VO  - 875/76, wI1e Barths Werk wird hingewiesen (vgl. Herms:;
eın Vergleich miıt der ersten Auflage VON Als „Novum auf Barthtagungen” gilt
53 ehrt. uch Ritschls wörtliches 1Ta VOIl das Bemühen der Veranstalter Präsenz
Christian Scriver 61) wäre für den Herausge- möglichst aller Interpretationsrichtungen, „ U
ber leicht ermitteln SCWESCH: steht erstmals ıner komplexen, stren Har
Seelen-Schatz dritten Teil (1678) der standsbezogenen Sachdebatte ZWISC den
Predigt ber „Die demüthige 11 Seele“ (Seiten- Vertretern der gegensätzlichen eutungsan-
titel) Anfang VO  e S 26 (in der Baseler sätze“ gelangen, „deren Polarität un:
Ausgabe VOIN 1738 eıte 725, rechte Spalte; In zugleich die fair ausgetragenen Diskussionen
der Ausgabe VO  a Rudolf ler, Barmen o. J der Veranstaltung besondere Spannung
Band CR Seite 465, die Ritschl berN ihrer und Lebendigkeit” verliehen (9£.) Die eiträge
abweichenden Interpunktion sicher nicht lassen ın der Tat das „relative Recht der
zitierte). Besonders hingewiesen se1 auf die verschiedenen Interpretationsperspektiven‘
Vollständigkeit beanspruchende, gegenüber erkennen. Kritische modernitätstheologische
der Dissertation noch einmal erweıterte Biblio- Sichtweisen und Konzeptionen (etwa bei TIrutz
graphie der Forschungsliteratur brecht Rendtorff; Graf, W agner werden
Ritschl, welche die VO:  en ‚Osta Hök ın IIıie iIm Diskurs teils kontrovers erwähnt der
elliptische Theologie Albrecht Ritschls ach sind eigens durch Referate prasent (SO Eilert
Ursprung und innerem Zusammenhang 1947 Herms). Der Band enthält insgesamt 21 Be1l-

trage: sieben Plenarvorträge (in der Reihen-gebotene Bibliographie erganzt und fortsetzt.
Theodor Mahlmann folBurgdorf bei Bern C In der s1e gehalten wurden) und Je sieben

Re erate der beiden Vortragsforen (unter denf
Rubriken „Kontroversen und Dispute” un!

arl Barth In Deutschland (1921-1935) „ExXxe sCI ZU!T Werkgeschichte”). Alle Texte
bruch Klärung Widerstand. eıtrage de für die Veröffentlichung teilweise uch
ZU) Internationalen Symposium VO bis ergäanzt un rweiıtert. Einen Eindruck Von den
4, Maı 2003 in der Johannes Lasco Diskussionen kann das Abschlusspodium
Bibliothek Emden, hrg. von Michael eint- aStatf eiınes Nachwortes Resüumee und
ker, Christian Link Un Michael Trowitzsch, Perspektive“ vermitteln, das 1m Wortlaut
Zürich (IVZ Theologischer Verlag) 2005, dokumentiert wird und tTwas vVon der Ge-
506 5E geb., ISBN 3: 290:17344=5 sprächsatmosphäre spiegelt. uch die Predigt

VOIN Walter Herrenbrück über Lukas 19,5
Der stattliche Band präsentiert die Vorträge (Zachäusgeschichte) Gottesdienst

eines Internationalen Symposiums ZU Werk Maı 2003 in der Schweizer Kirche in Emden


